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Grandiose 
AUSBLICKE

Erlebnisreich ist der Aufstieg auf den imposanten Turm 
von Schloss Weitra! Oben angekommen, vorbei an den 

Turmglocken und dem Turmuhrwerk, erwartet den 
Besucher ein grandioser Ausblick auf das Weitraer Land 
bis hinein nach Böhmen sowie der interessante Blick auf 
die historische Altstadt Weitras aus der Vogelperspektive.

Das Schloss ist ein mächtiger Vierecksbau, dessen nördliche 
Längsseite ein Turm überragt und gleichsam über der Stadt 
thront. Der rechteckige Hof hat an seinen Schmalseiten drei-
geschossige Arkaden auf Granitpfeilern. Sie sind mit Löwen-
köpfen, Muscheln und stilisierten Schwertern geziert. Seit 
2006 überdachen vier gigantische Trichterschirme den präch-
tigen Arkadenhof des Schlosses. Diese außergewöhnliche 
Konstruktion ist nicht nur Wetter- und Regenschutz, sondern 
in seiner Einzigartigkeit eine Attraktion für sich.

Ein Wahrzeichen für Weitra

In den Jahren 1201 bis 1208 ließ 
Hadmar II. von Kuenring die Burg-
stadt Weitra anlegen. Im Jahr 1581 
belehnte der Habsburgerkaiser 
Rudolf II. den Freiherrn Wolf Rumpf 
von Wielroß mit Stadt und Herr-
schaft Weitra. Wolf Rumpf ließ die 
Burg von 1590 bis 1606 zu einem 
prächtigen Renaissanceschloss 
umbauen. Seine Witwe, geborene 
Gräfin Anna-Maria Arco, besaß  
Weitra von 1605 bis 1607. Sie ver-
machte Gut und Herrschaft Weitra 
nach ihrer Wiederverheiratung dem 
aus Schwaben stammenden Grafen 
Friedrich zu Fürstenberg. Heute ist 
Prinz und Landgraf Johannes, 
Inhaber der Landgräflichen  
Linie Fürstenberg-Weitra. 

Ein Schloss mit Geschichte

     

Öffnungszeiten 
1. Mai bis 31. Oktober 
10.00 bis 17.00 Uhr, täglich außer Dienstag

Eintrittspreise pro Person 
• Erwachsene 11,00 EUR
• Gruppe ab 20 Personen 8,00 EUR
• mit NÖ Card freier Eintritt
• Ermäßigungen für Senioren, Studenten, Kinder und Familien

Eintrittspreise mit Führung 
• Für Einzelpersonen
 - Mo 11 Uhr: Führung „Schlossmuseum“ 
 - Sa 11 Uhr: Führung „Erlebniswelt Bier“, „Schlossmuseum“  
  wöchentlich abwechselnd
 - Sa 13.30 Uhr: Führung „Erlebniswelt Bier“
  13,50 EUR pro Person inkl. Eintritt
• Gruppen bis 20 Personen: 
 Führungspauschale 35,00 EUR zzgl. Eintritt
• Gruppen ab 21 Personen: 
 13,50 EUR pro Person inkl. Eintritt
 mit NÖ Card 5,00 EUR pro Person
• Gruppen Schüler ab 21 Personen 
 7,00 EUR pro Person inkl. Eintritt (2 Betreuungspersonen gratis)
• Dauer jeweils ca. 1 Stunde
• Führungen für Gruppen nur gegen Voranmeldung



Ein liebevoll zusammengestell-
tes Sortiment an regionalen 
Produkten wartet in unserem 

Shop auf Sie: von duftenden Seifen, edlen Bränden & Likören bis 
hin zu Mohn- und Kürbisprodukten sowie Schmuck und Kunst-
handwerk. Der Shop ist zu unseren Öffnungszeiten auch ohne 
Schlosseintritt möglich.

SCHÖNES 
aus dem 
Waldviertel

Der mit überdimensionalen Schirmen überdachte Innenhof, das 
bezaubernde Theater im Rokokostil sowie der Festsaal, der Kardinal 
Friedrich Saal, der „Blaue Salon“ sowie die Schlosskapelle für Hoch-
zeiten und Taufen bieten sich als gelungene Location für zahlreiche 
Veranstaltungen an. Höhepunkt des Veranstaltungsjahres ist im Juli 
das Schloss Weitra Festival, das Operettenklassiker neu interpretiert. 
Im Schlosshof und im Schlosstheater gibt es zusätzlich zahlreiche 
Konzerte, Kabarettabende und Lesungen. Auch für Bälle, Hochzeiten 
und Feiern ist das Schloss bestens geeignet – von „klein, aber fein“ 
bis hin zu „opulent, aber mit Stil“.

VERANSTALTUNGEN 
und so WEITRA

Gerne stehen wir Ihnen für Ihre
Anfragen zur Verfügung:
Schloss Weitra, T 02856/3311
info@schloss-weitra.at, www.schloss-weitra.at

Mehr als 800 Jahre Geschichte von 
Stadt und Schloss Weitra erwarten 
Sie im liebevoll gestalteten Schloss-
museum. Von den Kuenringern bis zu 
den heutigen Hausherren, der Familie Fürstenberg, spannt sich 
der historische Bogen an Kunstwerken und Exponaten, der unter 
anderem auch Einblick in das Handwerk und die regionale Wirt-
schaftsgeschichte des Waldviertels bietet. Entdecken Sie das au-
ßergewöhnlich schöne Schlosstheater, das ab 1885 im Rokokostil 
adaptiert wurde. Testen Sie das „Flüsterzimmer“ und genießen Sie 
den wunderbaren Ausblick vom Schlossturm.

Führungen für Einzelpersonen: 
Montag 11 Uhr: Schlossmuseum
Samstag 11 Uhr: Erlebniswelt Bier/ 
Schlossmuseum abwechselnd 
Samstag 13.30 Uhr: Erlebniswelt Bier 
keine Voranmeldung erforderlich

800 Jahre 
ZEITREISE

Anlässlich des Jubiläums 700 Jah-
re Braustadt Weitra wurde die Er-
lebniswelt Bier neu gestaltet. Die 
Besucher lernen die unterschied-
lichen Zutaten und Brauprozesse 
einst und jetzt kennen – bis hin 
zu den heutigen Biersorten, zur 
Glaskultur und wie Bier heute 
auch zum Kochen benutzt wird. 

WEITRA UND BIER: 
eine Liebesgeschichte

Reste der 700-Jahre alten Mauer 
der Kuenringerburg Weitra bilden 
die Kulisse zu dieser spannenden 
Ausstellung! Zum Abschluss wird 
„Ihr Biertyp“ definiert und Sie er-
fahren, wo Sie „Ihr“ Bier anschlie-
ßend genießen können! Der Be-
such der Erlebniswelt Bier lässt 
sich optimal mit einem Spazier-
gang entlang der Weitraer Bier-
meile kombinieren. 

Die Ausstellung eröffnet vielfältige Einblicke in das Thema „Schau-
platz Eiserner Vorhang“: Vom technischen Aufbau der tödlichen 
Sperranlagen und den wagemutigen Versuchen, sie zu überwin-
den. Über den Kalten Krieg und die ideologische Konfrontation 
zwischen den USA und der Sowjetunion, die den Hintergrund für 
die Teilung Europas bildeten.

Bis zu den tristen Lebensverhältnissen in den kommunistischen 
Diktaturen, denen so viele Menschen entkommen wollten. Die 
Schau widmet sich insbesondere der unterschiedlichen Lebens-
realität in „West“ und „Ost“. Hier die in den 1980er-Jahren bereits 
entwickelte Konsumgesellschaft mit scheinbar unbegrenzt verfüg-
barem Warenangebot, dort der „reale Sozialismus“ mit Mangelwirt-
schaft und politischer Indoktrinierung.

Zudem wird 30 Jahre nach Untergang der KP-Regime Bilanz gezo-
gen über ihre Verbrechen und Versäumnisse, aber auch über die 
ersten Jahre nach ihrem Fall.

VOM LEBEN an der Grenze

Aufschlussreiche 
EINBLICKE


